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Statements zur Kita  
 
Dr. Heinrich Strunz 
 
„Unsere Familie hat sich entschieden, eine Kindertagesstätte zu initiieren und 
finanziell zu fördern, um einen Beitrag zur Steigerung der Attraktivität der Stadt 
Rehau aber auch der Region zu leisten.“ 
 
„Als Hersteller von Tageslichtlösungen leisten wir täglich einen Beitrag, Gebäude 
heller, freundlicher und gesünder zu machen. Dass wir unsere jahrzehntelangen 
Erfahrungen auf diesem Gebiet einbringen können in die Schaffung eines 
modernen lichtdurchfluteten Gebäudes freut uns sehr.“ 
 
„Wir beobachten, dass sich die gesellschaftlichen Verhältnisse und die Realität 
von Familien stark verändern. Frauen kehren regelmäßig schnell wieder in die 
Arbeit zurück. Beide Elternteile stehen vor der Herausforderung, die 
Anforderungen von Familienleben und Berufstätigkeit partnerschaftlich zu 
bewältigen. Hier möchten wir ein besonders attraktives und auf die speziellen 
Wünsche junger Familien zugeschnittenes Angebot von pädagogischer 
Betreuung und Zusammenarbeit von Eltern untereinander entwickeln und 
bereitstellen. Aber auch die besonderen Bedürfnisse der Alleinerziehenden, 
deren Zahl ständig steigt, müssen stärker berücksichtigt werden. Wir erwarten, 
dass mit einer weiteren Kita in Rehau die Bedeutung der Stadt als attraktiver 
Wohnstandort in der Region weiter steigt.“ 
 
Dr. Dorothee Strunz 
 
„Die Räumlichkeiten in der neuen Kindertagesstätte wie sie dem heute zu 
beschließenden Bauantrag zugrunde liegen, sollen die erfolgreiche Umsetzung 
eines besonderen pädagogischen Konzeptes ermöglichen. Das Konzept wird sehr 
Traditionelles und sehr Modernes miteinander verbinden. Im Mittelpunkt wird 
eine Förderung und Erziehung zu Achtsamkeit mit sich selbst und anderen, die 
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Achtsamkeit gegenüber Natur und Umwelt stehen. Die Kinder sollen 
altersgerecht pädagogisch bestmöglich gefördert werden.“ 
 
„Ein Schwerpunkt der pädagogischen Arbeit wird die Werteerziehung sein. Denn 
nur ein wertebasiertes Handeln kann für eine Zukunft bereitmachen, in der man 
flexibel und verantwortungsvoll reagieren muss.“ 
 
„Uns ist bewusst, dass die Kinder heutzutage einen Großteil ihrer wachen Zeit in 
der Kita verbringen. Daher möchten wir alle Prozesse und Abläufe in der Kita 
familiär und möglichst stressfrei gestalten – für die Kinder, die Eltern und die 
Erzieherinnen.“ 
 
„In der Kita wird die bewusste Ernährung und Frischküche ein elementarer 
Bestandteil des pädagogischen Angebots und des Kindergartenalltags sein. Im 
großzügigen Außengelände lernen die Kinder, welches Gemüse und Obst 
regional und saisonal wächst. Außerdem wird die Küche so gestaltet sein, dass 
die Kinder jeden Tag bei der Zubereitung der biodynamischen und vollwertigen 
Speisen mitwirken können. Wir möchten den Kindern auf diesem Weg wieder ein 
ganzheitliches Verständnis von Ernährung ermöglichen.“ 
 
„Die spätere pädagogische Praxis wird von Wertschätzung und Stärkung der 
Ressourcen der Eltern geprägt sein. In zwei separaten Räumen können sich die 
Eltern und Familien zukünftig interessenorientiert selbst organisieren und 
engagieren.“ 
  
„Ebenso sollen die Kinder sinnvoll und entwicklungsangemessen an digitale 
Technik herangeführt werden. In diesem Punkt können wir unsere Erfahrungen 
als mittelständisches Unternehmen mit einbringen. Wir wissen, welche 
Anforderungen die Arbeitswelt an zukünftige Arbeitskräfte stellt. Die natürliche 
Neugierde und die Frage nach dem „Warum“ sollen unbedingt erhalten bleiben 
und nicht durch fertig gedachte Lösungen ersetzt werden.“ 


